VERORDNUNGSBLATT DER

GEMEINDE RONS

Jahrgang 2024 Ausgegeben am 30.04.2024

2. Verordnung: Wassergebiihrenverordnung

VERORDNUNG DER GEMEINDE RONS UBER DIE REGELUNG DER
WASSERGEBUHREN

Die Gemeindevertretung Rons hat mit Beschluss vom 29.04.2024 auf Grund des § 16 Abs. 1 Z 16
und des § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2024, BGBI. | Nr. 168/2023, verordnet:

1. Abschnitt
Allgemeine Bestimmungen

81
Beitrage und Geblhren

Zur Deckung der Kosten fur die Errichtung und den Betrieb der Gemeindewasserversorgungsanlage
werden folgende Gebiihren erhoben:

a) Wasserversorgungsbeitrage

b) Wasserbezugsgebihren

¢) Wassergrundgebihr

d) Wasserzahlergebiihren

2. Abschnitt
Wasserversorgungsbeitrage

§2
Allgemeines

(1) Wasserversorgungsbeitrage sind der Wasseranschlussbeitrag und der Ergédnzungsbeitrag.
(2) Gebuhrenschuldner ist der Anschlussnehmer.

(3) Miteigentimer schulden die Wasserversorgungsbeitrdge zur ungeteilten Hand. Dies gilt nicht,
soweit mit dem Miteigentumsanteil das dingliche Recht auf ausschlie3liche Nutzung und Verfugung tber
eine selbstdndige Wohnung oder sonstige selbstdndige Raumlichkeiten (Wohnungseigentum) verbunden
ist.

(4) Ist ein gemeinsamer Zustellungsbevollméchtigter oder ein gemeinsamer Verwalter bekannt
gegeben worden, erfolgt die Zustellung von Schriftstiicken an diesen.

(5) Das Beitragsausmall ergibt sich aus der Multiplikation der Bewertungseinheit mit dem
Beitragssatz.
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83
Beitragssatz

Der Beitragssatz betragt € 37,15 zuziglich gesetzliche MwsSt.

§4
Wasseranschlussbeitrag

(1) Fur den Anschluss von Gebduden und sonstigen Bauwerken an die Gemeindewasserversorgung
wird ein Wasseranschlussbeitrag erhoben.

Die Bewertungseinheit betragt:

a) 29 % der Geschossflache von nicht landwirtschaftlichen Gebauden oder Grundflachen
sonstiger Bauwerke

b) 10 % der bebauten Grundflache von landwirtschaftlichen Gebauden

(2) Geschossflache ist die Summe der Fldchen der Geschosse eines Gebaudes, einschliefflich der
Innenwéande, jedoch ohne die AuRenwénde, gemessen 1,80 m (iber dem FufRboden; Geschossflachen von
nicht allseits umschlossenen Rdumen zahlen nicht dazu.

(3) Garagenflachen werden bei der Ermittlung der Geschossflachen beriicksichtigt. Bei Betrieben
und Anlagen, die nicht Gebdude sind, gilt die von diesen beanspruchten Grundflachen als
Geschossflache.

(4) Das MindestausmaB (Mindestbewertungseinheit) fiir einen Anschluss betrdgt 110
Bewertungseinheiten.

(5) Wenn bei einem Geb&ude der Wasserverbrauch pro m2 der Geschossflache weniger als 60 % der
in einem Haushalt durchschnittlich verbrauchten Wassermenge pro m2 der GeschoRflache betragt, ist die
Bewertungseinheit um ein Viertel, wenn der Wasserverbrauch weniger als 40 %. betrégt, um drei Achtel,
und wenn er weniger als 20 v.H. betragt, um die Halfte zu verringern.

(6) Der Gebuhrenanspruch entsteht mit der schriftlichen Zustimmung oder der Rechtskraft des
Anschlussbescheides gemé&R § 5 des Wasserversorgungsgesetzes, frilhestens jedoch mit dem tatséchlichen
Anschluss des Gebaudes oder des sonstigen Bauwerks.

§5
Erganzungsbeitrag

(1) Wenn sich die Bewertungseinheit fiur die Bemessung des Wasseranschlussbeitrages um
mindestens 10 erhoht, wird ein Ergédnzungsbeitrag zum Wasseranschlussbeitrag eingehoben.

(2) Die Hohe des Ergdnzungsbeitrages errechnet sich fiir zusétzlich hinzukommende Flachen analog
dem Anschlussbeitrag.

(3) Die Gebihrenschuld entsteht mit der Vollendung des VVorhabens.

86
Wiederaufbau

(1) Beim Wiederaufbau von abgebrochenen oder zerstorten Gebduden, Betrieben oder Anlagen sind
die geleisteten Wasseranschlussgebihren verhdltnismaRig anzurechnen. Allerdings besteht keine
Ruckvergltung bei kleineren Nachfolge-Objekten. Die Bestimmung des 8 5 Abs. 2 gilt sinngemag.

(2) Ein Wiederaufbau von abgebrochenen oder zerstdrten Bauwerken liegt dann vor, wenn das auf
demselben Grundstiick wiederaufgebaute Geb&ude hinsichtlich Ausmal3, GréRe, Positionierung, duRerem
Erscheinungsbild, Verwendungszweck und der Einrichtungen fiir den Wasserverbrauch dem abgerissenen
Gebéude dhnlich ist.
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(3) Die Anrechnung der Wasseranschlussgeblhr verjéhrt nach 7 Jahre nach Abbruch des Objektes.

3. Abschnitt

Wasserbezugsgebiihren

87
Bemessung
(1) Fur den Bezug von Wasser aus der Gemeindewasserversorgung werden Wasserbezugsgebiihren
erhoben.

(2) Der Berechnung der Wasserbezugsgebiihren ist die Wassermenge zugrunde zu legen. Sind keine
geeigneten Messgerate zur Messung vorhanden, wird der Wasserverbrauch geschétzt. Die Wassermenge
ist mit dem Gebuhrensatz zu vervielfachen.

(3) Der Gebuhrenanspruch entsteht mit Beginn des Wasserbezuges.

(4) Der Abrechnungszeitraum ist der Zeitraum innerhalb zweier aufeinander folgender Ablesungen
des Wasserzéhlers. Der Abrechnungszeitraum hat mindestens 10 Monate und hdchstens 14 Monate zu
betragen.

(5) Wird der Wasserverbrauch mangels geeigneter Messgerate geschatzt, werden die
Wasserbezugsgebihren wie folgt festgesetzt:

a) bei Wohnungen wird ein jahrlicher Wasserverbrauch mit pauschal 40 m2 pro Person bemessen,
wobei die Personenstandsaufnahme zum 30.6. und 31.12. eines jeden Jahres Gultigkeit hat;

b) bei Betrieben und Fremdenverkehrsunterkiinften sowie Ferienwohnungen wird die Menge des
Wasserverbrauchs je nach Grofze und Art durch die Abgabenbehdrde pauschaliert.

(6) Die von der Wasseruhr angezeigte Menge gilt, unabhéngig ob sie nutzbringend verwendet wird
oder ungenitzt (zB. durch mangelnde Dichtheit der Rohre, offene Zapfstellen oder Rohrbriiche hinter der
Wasseruhr) verlorengegangen ist, stets als zahlungspflichtig verbraucht.

8§88
Bauwasser

(1) Die auf Baustellen bendtigte Wassermenge wird fur einen Zeitraum von max. 24 Monaten ab
Baubeginn, pauschal pro Jahr, wie folgt abgerechnet:

a) Fur ein Einfamilienhaus € 119,90 zuzuglich gesetzliche MwSt.
b) Fir ein Mehrfamilienhaus/Wohnanlage pro Wohnung € 88,00 zuzlglich gesetzliche MwsSt.

¢) Fur Gewerbe- u. Handelsbetriebe (Klein- und Mittelbetriebe) € 546,70 zuzlglich gesetzliche
MwsSt.

d) Fur landwirtschaftliche Betriebe € 546,70 zuziiglich gesetzliche MwSt.

(2) Nach Ablauf der Frist ist ein Wasserzéhler einzubauen, fiir Provisorien tragt der Bauwerber alle
damit verbundenen Kosten. Bei Um- und Zubauten erfolgt die Messung der Wassermenge generell tiber
Wasserzéhler.

§9
Poolfullungen

(1) Sofern die Befillung von privaten Pools iSd § 10 Abs. 2 und 3 der Wasserleitungsordnung durch
die Gemeinde (Uber einen Hydranten) erfolgt, wird die tatséchlich bezogene Wassermenge, vervielfacht
mit dem Geblihrensatz (§ 13) vorgeschrieben.

(2) Die Gebihrenschuld entsteht dabei mit der Befuillung des Pools ({iber einen Hydranten).
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(3) Bei einer Beflllung iSd 8 10 Abs. 2 und 3 der Wasserleitungsordnung wird zusétzlich eine
Fillpauschale iHv € 16,50 inkl. MwsSt. in Rechnung gestellt.

§10
Freimenge landwirtschaftliche Betriebe

Fur landwirtschaftliche Betriebe mit Betriebsnummer wird auf die mittels Wasserzahler
ermittelte Wassermenge eine Freimenge zugestanden, die bei der Ermittlung der Wasserbezugsgebdhr in
Abzug zu bringen ist. Diese Freimenge betragt pro Rind (gemaR jahrlicher Viehzahlung im Dezember)
3,5 m? pro Jahr. Fr die Haltung anderer Tiere werden keine Freimengen gewéhrt.

8§11
Gebuihrenschuldner

(1) Die Wasserbezugsgebihr ist vom Eigentlimer des Gebaudes (des Betriebes oder der Anlage) zu
entrichten.

(2) Miteigentimer schulden die Wasserbezugsgebiihren zur ungeteilten Hand. Dies gilt auch im

Falle von Wohnungseigentum, auBer es besteht ein eigener Wasseranschluss. Ist ein gemeinsamer
Zustellungsbevollmachtigter oder ein gemeinsamer Verwalter bekannt gegeben worden, erfolgt die
Zustellung von Schriftstiicken an diesen.

(3) Ist das Gebéude (Betrieb, Anlage) vermietet, verpachtet oder sonst zum Gebrauch Uberlassen, so
kann die Wasserbezugsgebihr dem Inhaber (Mieter, Pé&chter, FruchtgenieBer und dgl.)
vorgeschrieben werden. Der Eigentlimer haftet personlich fiir die Gebiihrenschuld.

8§12
Abrechnung, Vorauszahlung

(1) Der Wasserverbrauch wird, sofern nicht die Bestimmungen des § 7 Abs. 5 anzuwenden sind,
einmal jahrlich durch das Ablesen des Wasserzahlers festgelegt.

(2) Auf die Wasserbezugsgebiihren sind Vorauszahlungen entsprechend der zu erwartenden
Jahreswasserbezugsmenge zu leisten. Sofern keine wesentlichen Anderungen zu erwarten sind,
richtet sich die zu erwartende Jahreswasserbezugsmenge nach dem Wasserbezug des Vorjahres. Der
Gebiihrenanspruch  fir die Vorauszahlungen in Hohe der Halfte des zu erwartenden
Jahresaufkommens entsteht halbjéhrlich.

(3) GemaR Abs. 2 entrichtete Vorauszahlungen sind auf die Gebiihrenschuld anzurechnen.

§13
Geblhrensatz
Der Gebuhrensatz betrégt € 1,71 pro m3 zuziglich gesetzliche MwsSt.

4. Abschnitt
Wassergrundgebiihr

§14
Wassergrundgebuhr
(1) Die Bestimmungen des § 11 und des § 12 Abs. 2 dritter Satz gelten sinngemag.

(2) Jeder Anschlussnehmer, ob er in seiner Wohnung oder Betriebsstatte Wasser bezieht oder nicht,
sowie jeder Eigentimer von Geb&uden, Grundstlicken, Betrieben oder Anlagen (Abnehmer), die an
die Wasserversorgungsanlage angeschlossen sind, hat eine Wassergrundgebiihr zu entrichten.

(3) Die Wassergrundgebdihr betragt monatlich € 2,06 zuziiglich gesetzliche MwSt.
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(4) Wenn die Wohnung eines Haushaltes oder einer Betriebsstitte leer steht, ist die
Wassergrundgebiihr vom Eigentlimer zu entrichten.

(5) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Wassergrundgebihr beginnt mit dem Tage, an dem der
Anschluss an die Wasserleitung betriebsfertig (Einbau der Wasseruhr) hergestellt ist.

5. Abschnitt
Wasserzéhlergebihren

§15
Wasserzéhlergebiihren

(1) Fur den Ankauf, die Erneuerung und die Instandhaltung der Wasserzéhler wird eine jahrliche
Bereitstellungsgebiihr in Héhe von € 26,95 zuziiglich gesetzliche MwSt. eingehoben.

(2) Der Gebuhrenanspruch entsteht mit dem Einbau des Wasserzéhlers.
(3) Die Bestimmungen des § 11 und des § 12 Abs. 2 dritter Satz gelten sinngemaR.

6. Abschnitt
Schlussbestimmungen
§16
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit 01.05.2024 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisher geltende
Wassergebihrenverordnung der Gemeinde Rons auBer Kraft.

Der BlUrgermeister:
Michael Ammann

e NDE kg Dieses Dokument wurde amtssigniert.
[CO i 4’4‘
Dieses Dokument wurde amtssigniert.
;, ] Informationen zur Prifung der elektronischen Signatur
‘-\ und des Ausdrucks finden Sie unter
@AWSSIGNATUR http://roens.at/amtssignatur

www.ris.bka.gv.at




	Gemeinde Röns

		2024-04-30T09:04:31+0200
	Informationen zur Pr<FC>fung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




